
 

  
 

Abb. 21. Rathaus zu Tangermünde.

IV.

in fehr bezeichnendes Gebäude diefer Art ift das als Prachtftück reicher Backiteinarchiteftur

befannte Rathaus zu Tangermünde Der Bau befteht aus mehreren, zu verfchiedener

Zeit entitandenen Zeilen, deren ältefter wohl der Zeit am Ende des 14. Jahrhunderts ent-

° ftammt. In diefer wurde das Eleine Landftädtchen, deffen Burg feit langem der Kieblings-

TI qaufenthalt der brandenburgifchen Fürften gewefen war, durch den Funftfinnigen Kaifer

Karl IV. zu befonderem Glanze erhoben. Der Grundriß des Baues (Abb. 20) zeigt jchon die reiche Ent-

faltung architeftonifcher Mittel in der Anordnung ftarfer fechgfeitiger Pfeilervorlagen an feinen Außen-

wänden, fowie in der ftolzen Anlage des einzigen Saales, den er in jedem der zwei Stockwerke enthält.

E8 ift ein mit Sterngewölben auf reich profiliertem achtecfigen Mittelpfeiler bedecfter Raum von etwa

7,5:10 Meter im Lichten. Der Fußboden des unteren Gefchoffes Tiegt jest fait zwei Meter unter dem

Straßenpflafter. Urfprünglich ging man wohl zu ebener Erde in diefe Halle hinein, und es tft anzu=

nehmen, daß die Lage des äußeren Bodens fich infolge mehrfacher Brände und Zerftörungen der Stadt,

fowie durch die fpätere Pflafterung der Straßen um den jegigen Höhenunterfchied verändert hat. Diefer

Bau (Abb. 21) ift in feinem erhaltenen Teile mit wahrhaft faiferlichem Reichtum der Mittel auf das

üppigfte durchgeführt, mit glafierten Friefen und Teppichmuftern im unteren Teil geziert, vor allem aber

durch die hoch über Dach geführten Ziergiebel feiner Dftfeite zu einem der großartigften Glanzitüce

deforativer Kunft gefteigert. Vierfach bis fünffach wiederholte Kränze von Ziergiebelchen teilen feine

Secheditreben, in denen nifchenförmige Aushöhlungen darauf hinweifen, daß zahlreiche Statuen einft

bier aufgeftellt waren oder wenigitens aufgeftellt werden follten. Die überfchießenden Giebel find in ein

zartes, durchbrochenes Maßwerk Hleinften Mapftabes aufgelöft. Das Ganze ift nach wechfelvollen Schick

falen, unter denen befonders eine Pulvererplofion im Sahre 1642 jchweren Schaden anrichtete, in den

 


